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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Christian Zwanziger, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Dr. Markus Büchler, 
Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Steinberger, Martin 
Stümpfig, Hans Urban und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Anhörung zur Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 
führt im Rahmen der Beratung des Entwurfs der Staatsregierung für eine Teilfortschrei-
bung des Landesentwicklungsprogramms (LEP) im Landtag eine Expertinnen- und Ex-
pertenanhörung durch. 

 

 

Begründung: 

Das LEP stellt die planerische Grundlage für die räumliche Entwicklung in Bayern dar. 
Damit kommt dem LEP eine zentrale Rolle bei der künftigen Entwicklung Bayerns in 
zahlreichen Politikfeldern zu, z. B. beim Flächensparen, der Energie- und Mobilitäts-
wende, bei Klimaschutz und Klimaanpassung, der wirtschaftlichen Entwicklung und der 
Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse. Die Staatsregierung hat die Teilfortschreibung 
des LEP in den Bereichen „Gleichwertige Lebensverhältnisse und starke Kommunen“, 
„Klimawandel“ und „Nachhaltige Mobilität“ auf den Weg gebracht. 

Dass an vielen Stellen erheblicher Diskussionsbedarf besteht, zeigen die zahlreichen 
und konstruktiv kritischen Stellungnahmen, die im Rahmen des Beteiligungsverfahrens 
eingereicht wurden. Mit einer Anhörung im federführenden Ausschuss für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung soll der Bedeutung des LEP 
für die soziale, wirtschaftliche und ökologische Entwicklung Bayerns Rechnung getra-
gen werden. 

 

 


